
„In den Osterferien habe ich an-
gefangen, mich auf das Abitur vor-
zubereiten und dafür zu lernen“,
erzählt die 19-jährige Felicitas Ilg
aus Hechendorf. „Ich habe seit-
dem eher durchgängig gelernt als
kurz vorher ganz intensiv, denn
entweder man kann den Stoff
dann oder eben nicht.“ Die Absol-

ventin des Germeringer Max-
Born-Gymnasiums konnte ihn:
Sie erreichte eine glatte Eins im
Abschlusszeugnis.

Nach der Zeugnisvergabe geht
Felicitas erstmal auf Reisen. „Ich
war schon einmal im Süden In-
diens. Das Land, die Menschen
und ihre Kultur faszinieren mich
sehr, deshalb wollte ich unbedingt
noch mal dorthin“, erzählt sie. Die
Leistungskurse Latein und Mathe-
matik haben ihr ebenso wie das
dritte schriftliche Fach, katholi-
sche Religionslehre, und die münd-
liche Prüfung in Chemie „Spaß ge-
macht und mich interessiert“. So
war das gute Ergebnis dann „zwar
keine absolute Überraschung, ge-
freut habe ich mich aber trotz-
dem“, sagt sie.

„Man merkt plötzlich, dass man
jetzt ganz allein für sich und für
das, was man tut, verantwortlich
ist. Die Schule hat einem da Re-
geln gegeben, was nicht immer
schlecht ist“, sagt Felicitas ein we-
nig nachdenklich. Um ihre berufli-
che Zukunft hat sie sich schon Ge-
danken gemacht: „Ich tendiere zu
Mathematik und treffe mich jetzt
erstmal mit einem Professor vom
Lehrstuhl an der Münchner Uni.
Mal sehen, was der erzählt.“

Ob sie Mathematik dann tat-
sächlich auf Lehramt studieren
oder einen der vielen Masterstu-
diengänge in München dranhän-
gen wird, weiß sie noch nicht.
„Das entscheide ich dann, wenn
ich im Studium stecke“, sagt die
19-Jährige, die dafür nach Mün-
chen ziehen würde. Erstmal muss
sich Felicitas jetzt aber um die Or-
ganisation des Caterings für die
Zeugnisverleihung kümmern:
„Da wartet noch eine Menge Ar-
beit auf mich.“ Wenn sie Ende Ju-
ni alles hinter sich hat, kann sie
sich auf ihrer Reise durch Indien
in Ruhe überlegen, wie sie ihr Le-
ben nach der Schule gestalten
will.  Franziska Neuner

Seit 35 Jahren ist der katholische
Kindergarten Sankt Cäcilia II in
Germering eine feste Größe. Das
runde Jubiläum hat die Einrich-
tung am Samstag mit einem bun-
ten Programm gefeiert. Nach
einem Festgottesdienst mit Pfar-
rer Djuro Zrakic war eine Auffüh-
rung der Mädchen und Buben
zum Thema „Arche Noah“ zu
sehen. Für die rund 200 Besucher
gab es Kaffee, Kuchen und jede
Menge lustige Spiele. Als es am
späten Nachmittag zu regnen
begann, ging das Fest etwas frü-
her als geplant mit einem Luftbal-
lonwettbewerb zu Ende. Laut
Leiterin Ulrike Brugger (links)
besuchen die Einrichtung 100
Kinder. Fast 80 haben ausländi-
sche Wurzeln, weshalb die
Sprachförderung besonders groß
geschrieben werde.
pefo/Foto: Scheider

Germering T Seit drei Tagen
erstrahlt das alte Turmkreuz
der Germeringer Don-Bosco-
Kirche wieder in neuem Glanz:
Bevor es am Samstag um 13.20
Uhr auf die neue Turmkrone ge-
setzt wurde, war es von der Fir-
ma Schröfl noch restauriert
und auf Hochglanz gebracht
worden. Mit der Krönung ha-
ben die spektakulären Bauarbei-
ten, die hunderte Schaulustige
über Tage hinweg verfolgt hat-
ten, ihren symbolischen Höhe-
punkt gefunden.

Eigentlich sollte der Turm in
seiner neuen Gestalt bereits am
Freitagabend fertig sein. „Doch
verschiedene Dinge kamen zu-
sammen und haben die Arbei-
ten verzögert“, sagt Pfarrer An-
dreas Christian Jaster. Unter an-
derem gab es Probleme mit der
Statik, so dass erst fünf Stun-
den später damit begonnen wer-
den konnte, die vier Fertigbe-
tonteile der Krone auf den
Stumpf zu hieven. „Um 21.45
Uhr haben wir abgebrochen, be-
vor Dach und Kreuz montiert
waren“, sagt Jaster.

So zogen sich die Arbeiten
bis in den Samstag hinein. „Um
7.30 Uhr haben die Firmen los-
gelegt“, berichtet der katholi-
sche Pfarrer. Weil für verschie-
dene Aufgaben eine Drehleiter
benötigt wurde, bat die Unter-
pfaffenhofener Feuerwehr kur-
zerhand ihre Kollegen aus Ei-
chenau um Hilfe. Bis zur Mit-
tagszeit wurden mit Hilfe des
riesigen Autokrans die beiden

Dachteile auf die Krone gesetzt
und montiert. Das 150 Kilo-
gramm schwere Metallkreuz
wurde an einem Personenkorb,
den der Kran nach oben hievte,
befestigt. Eichenauer Feuer-
wehrleute brachten es an. Als
das Kreuz montiert war, spielte
Peter Schröfl, der sich zusam-
men mit Architekt Klaus Maria
Fiegel und anderen Beteiligten
im Korb befand, „Lobet den
Herrn“ auf der Trompete. „Die
Zuschauer waren ergriffen“, er-
innert sich Jaster.

Der Pfarrer ist mit dem Ab-
lauf des Turmfestes und dem
Kronenaustausch überaus zu-
frieden. „Es ist ein großartiges
Gefühl, dass der Turm jetzt fer-
tig ist“, sagte er. „So viele Leute
haben mitgezittert. Wir können
dem Herrgott dankbar sein.“
Die Verzögerungen findet Jas-
ter halb so schlimm. „Hauptsa-
che, es kam niemand zu Scha-
den.“ Besonders freut ihn die gu-
te Zusammenarbeit aller Betei-
ligten. „Möge sie so lange beste-
hen wie der Kirchturm selbst.“

Die Betongussarbeiten wa-
ren am Samstag gegen 17 Uhr
beendet. Der 108 Tonnen schwe-
re Autokran baute sich ab, Tief-
lader transportierten die Zu-
satzteile ab. Gegen 18.30 Uhr
machte sich der Konvoi mit
dem Autokran auf den Weg
nach Paris. Dort wartete am
Montag der nächste Einsatz auf
ihn. Ob dieser so spektakulär
war wie der in Germering, sei in
Frage gestellt.  Petra Fröschl

Kinder spielen
Arche Noah

Germering T Der Spielplatz an
der Ganghoferstraße ist renoviert
worden und hat ein neues Kletter-
gerüst, eine Wippe und eine Rut-
sche bekommen. Die Spielgeräte
werden am Mittwoch, 18. Juni, um
14.30 Uhr den Kindern zum Spie-
len übergeben. Auch Oberbürger-
meister Andreas Haas, Bauhoflei-
ter Josef Schwarz und Spielplatz-
referent Anton Kiemer schauen
vorbei. Alle Kinder sind herzlich
eingeladen.  pefo

Auf Hochglanz gebracht
Altes Turmkreuz krönt wieder die Bosco-Kirche

Die Firmlinge der Pfarrei Sankt Martin haben 1031 Euro an die Germe-
ringer Tafel gespendet. Das Geld stammt aus dem Erlös eines Basars,
den die Mädchen und Buben Ende Mai nach einem Jugendgottesdienst
auf die Beine gestellt hatten. Dort boten sie selbst gebaute Mosaikspie-
gel, Postkarten, Kräutertöpfe, eingelegten Schafskäse, Waffeln und
Mixgetränke an. Ein Bestandteil der Firmvorbereitung ist laut Bruno
Baier von der Pfarrei das soziale Engagement. pefo/Foto: privat

Von Blanche Mamer

Gilching T Die Straße zwischen
Gilching und Unterbrunn ist we-
gen Sanierungsarbeiten von die-
sem Dienstag an vier Tage kom-
plett gesperrt. Der Verkehr wird
über Oberpfaffenhofen und Weß-
ling umgeleitet.

Die Umfahrung führt direkt
am Ende der Landebahn des Flug-
hafens vorbei und durch das Na-
delöhr in der Ortsmitte von Ober-
pfaffenhofen. Die Anlieger an der
engen kurvenreichen Ortsdurch-
fahrt ohne Ausweichmöglichkeit
befürchten eine aufreibende Wo-
che. „Wir müssen die Umleitun-
gen über Staatsstraßen vorneh-
men. Es gibt keine andere Route,
als von Unterbrunn nach Weßling
und weiter nach Gilching zu fah-
ren“, sagte Martin Dondl, Koordi-
nator der Baustellen in der Abtei-
lung Straßenbau beim Staatlichen
Bauamt Weilheim. Alle Sperrun-

gen und Umleitungen würden
kurzfristig ausgeschildert. Da die
Arbeiten stark von der Witterung
abhängen, könnten sich die Termi-
ne kurzfristig verschieben. Sollte
es am Dienstag in Strömen reg-
nen, werde mit dem Baubeginn ge-
wartet, so Dondl. In maximal vier
Tagen soll alles erledigt sein. Die
Gesamtkosten betragen rund
80 000 Euro und werden vom Frei-
staat Bayern getragen.

Sanierung und Erneuerung der
Fahrbahndecke sind dringend not-
wendig. „Vor allem die Brüche in
der Deckschicht und die mangeln-
de Griffigkeit der Fahrbahn las-
sen keinen weiteren Aufschub
zu“, sagte Dondl. Die Arbeiten be-
ginnen im Anschluss an das Ge-
werbegebiet Gilching-Süd, nach
der Abfahrt zu Gut Hüll. Die Zu-
fahrt ist durch die Sperrung nicht
betroffen, die Gewerbeunterneh-
men sind aus Richtung Autobahn
A 96 erreichbar.

Wippe und Rutsche
auf dem Spielplatz

Firmlinge spenden für Tafel

Porträt

Erst nach Indien,
dann an die Uni

Straßensanierung beginnt
Verbindung von Gilching nach Unterbrunn gesperrt

Puchheim T Der Kinderpark
„Wichtelland“ von der Nachbar-
schaftshilfe Puchheim nimmt ab
sofort Voranmeldungen für Kin-
der an, die ab September mit
Gleichaltrigen spielen, herumtol-
len und basteln wollen. Das „Wich-
telland“ hat ein großes Spielzim-
mer im Erdgeschoss des Bürger-
treffs am Grünen Markt. Es gibt
noch freie Plätze in der Krabbel-
gruppe und in einer Mutter-Kind-
Gruppe. Die Bärengruppe für Kin-
der ab fünf Monaten mit Müttern
trifft sich freitags von 9 bis 11.30
Uhr, die Mäusegruppe für Kinder
ab einem Jahr mit Müttern diens-
tags von 15 bis 17.30 Uhr. Kinder
ab eineinhalb Jahren können ohne
Eltern ein- bis dreimal die Woche
eine vierstündige Spielgruppe be-
suchen. Auskünfte und Voranmel-
dung bei Angelika Germer, Tele-
fon 089/89 00 97 33, zwischen 9
und 12 sowie 15 und 18 Uhr.  pefo

Von Petra Fröschl

Germering T 15 junge Erwach-
sene aus Germering und Umge-
bung haben sich in den letzten Mo-
naten intensiv mit einer komple-
xen Materie befasst: mit Chancen
und Risiken der Nanotechnologie.
Am Freitag wurden sie im Deut-
schen Museum vorstellig und über-
gaben ein gemeinsam mit Altersge-
nossen aus München und Ingol-
stadt erstelltes Jugendgutachten
an Peter Lange vom Bundesfor-
schungsministerium.

Ein Nanometer verhält sich zu
einem Meter wie der Durchmesser
eines Tennisballs zu dem der Er-
de. In welchen Bereichen der Medi-
zin der Einsatz kleinster Teilchen
sinnvoll ist, welche ethischen
Grenzen und welche Chancen ent-
stehen können – damit haben sich
die 17- bis 23-Jährigen aus Germe-
ring, Puchheim und Alling beim
„Jugendforum Nanomedizin“ be-
schäftigt. Das Germeringer Fo-
rum wurde vom Bundesministeri-

um für Bildung und Forschung ge-
fördert, von der Münchner Projekt-
gruppe für Sozialforschung unter
der Leitung von Katharina Zöller
organisiert und fand im Januar an
zwei langen Wochenenden in der
Stadthalle statt. Mit Workshops,

Expertengesprächen und einem
Laborbesuch tasteten sich die Ju-
gendlichen an das Thema heran,
entwickelten Szenarien zur „Na-
nomedizin im Jahr 2030“ und erar-
beiteten gemeinsam mit zwei wei-
teren Foren in Ingolstadt und Mün-
chen ein Laiengutachten mit Emp-
fehlungen an die Politik aus Sicht
junger Menschen.

Ihre Ergebnisse erläuterten die
54 Teilnehmer am Freitag bei der
Abschlussveranstaltung im Deut-
schen Museum. Laut Gutachten se-
hen sie in vielen Bereichen einen
großen Nutzen der Nanomedizin.
Die Bevölkerung solle aber besser
darüber informiert werden. Das
Thema solle auch Eingang in die
Lehrpläne finden.

Die Nanomedizin werde die Ge-
sellschaft verändern, glauben die
Verfasser des Laiengutachtens.
Die Erkenntnisse und Produkte
sollten allen Menschen zugänglich
sein, damit das Problem der Zwei-
Klassen-Medizin nicht verschärft
werde. Auch eine Maschinisie-
rung des Menschen solle vermie-

den werden. Dem Missbrauch von
Nanomedizin durch das Militär
müsse vorgebeugt werden, for-
dern die Jugendlichen. Enhance-
ment, also die nichttherapeuti-
sche „Verbesserung“ des Men-
schen, sei kritisch zu sehen. Eine
globale Ethik sei wünschenswert.
Vor der Einführung eines Pro-
dukts müsse Risikoforschung be-
trieben werden. Die Mittel dafür
seien deutlich zu erhöhen. Der
Staat solle die Einhaltung von Ge-
setzen kontrollieren.

Nachdem die Ergebnisse präsen-
tiert wurden, stand eine Podiums-
diskussion mit Experten auf dem
Programm. Markus Kuche, einer
der Germeringer Sprecher, hat
„aus Interesse an Naturwissen-
schaften“ am Jugendforum teilge-
nommen. Besonders gefielen ihm
die Gespräche mit den Experten.
„Ich gehe nicht davon aus, dass un-
ser Jugendgutachten groß etwas
ändern wird“, sagte der Max-
Born-Schüler, der den Leistungs-
kurs Chemie besucht. „Aber einen
Versuch war’s wert.“

Einser-Abiturientin Feli-
citas Ilg.  Foto: privat

Puchheim T Der Puchheimer
Skaterpark ist vor kurzem feier-
lich eröffnet worden. Nachdem
die ursprüngliche Eröffnung der
Anlage im Herbst 2007 buchstäb-
lich ins Wasser gefallen war, ist
sie vom Team des Jugendzentrums
verschoben worden. Zahlreiche Ju-
gendliche waren bei der Eröff-
nung dabei und nahmen an einem
Skatercontest teil, den Felix Päs-
ler und Christoph Haupt organi-
siert hatten. Die Zweiten Bürger-
meister von Puchheim und Grö-
benzell, Wolfgang Wuschig und
Walter Strauch, betonten, dass
viel Geld bewegt wurde, um den
Jugendlichen diese Anlage zur Ver-
fügung zu stellen. Sie forderten
die potentiellen Nutzer zu einem
verantwortungsvollen Umgang da-
mit auf. Auch einige Gemeinderä-
te überzeugten sich von der neuen
Anlage, die von den Skatern aus-
giebig getestet wurde.  pefo

Jugendgutachten im Deutschen Museum vorgestellt

Schüler fordern eine globale Ethik
Junge Erwachsene aus Germering und Umgebung beschäftigen sich intensiv mit der Nanotechnologie

Wichtelland hat
noch freie Plätze

Skaterpark nimmt
den Betrieb auf

Die Germeringer Sprecher Maxi-
milian Hoffner und Markus Ku-
che stellen ihr Jugendgutachten
vor.  Foto: konzept:grün/oh

Das Gerüst steht noch, aber das Kreuz ist drauf: Die Kirche Don
Bosco nach dem Austausch der Turmkrone. Foto: Scheider
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